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Sonntag ists

Wenn es am Sonntag regnen tut
ist er vergnügt, und sie voll Wut
Er freut sich auf den Jarj zu Viert,
Sie hoffte, daf) man ausspaziert.

Nachdem die Predigt ist vorbei
geht man in die Conditorei
und kauft dort als ein braver Christ
sich Stückli, weil es Sonntag ist.

Der Männerchor in Wald es haut
um singend dort sich auszutoben
Zu fragen wer ihn aufgebaut
den schönen Wald so hoch da droben.

Die Jugend aber sportelt froh.
Sie heiliget den Sonntag so.
In jeder Stadt, in jedem Nest
isf Sonntag und ein Muskelfest. Bosco

Zwei weniger eins

Karli war nie ein Rechenkünstler.
Auch nicht, als der Herr Inspektor die
Visite machte. Die Lehrerin wollte aber
durchaus auch von Karli eine Antwort
haben. «Karli, wieviel sind zwei
weniger eins?» Ratlosigkeit. «Wenn ich

dir zwei Aepfel gebe und du einen
ihest.Wie manchen hast du dann noch?»
Der Herr Inspektor, ein leutseliger Mann,
streckt hinter dem Rücken der Lehrerin
helfend den Zeigfinger hoch. Das

begreift Karli. «Lehrere, dä Maa hinger
Euch sött hurti use.» r-
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